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Weihnachtsfolgen
Liebe Kundinnen und Kunden,
eigentlich ist Weihnachten ja die Zeit der Besinnlichkeit. Trotzdem 
bricht auch in diesem Jahr zum Jahresende fast überall der Stress 
aus - wie in jedem Jahr stürzen wir uns in die überfüllten Kaufhäu-
ser und Geschäfte, um alles, was für das Fest der Liebe wichtig ist, 
noch rechtzeitig zu erstehen. Aber Weihnachten und der bevorste-
hende Jahreswechsel ist für viele Menschen mit purem Stress ver-
bunden. Meinungsforscher haben festgestellt, dass fast die Hälfte 
aller Befragten glaubt, während der Festtage zu viel und zu unge-
sund zu essen und zu trinken.
Viele der traditionellen Weihnachtsgerichte sind äußerst schwer 
verdaulich. Dann folgen den ausgiebigen Schlem-
mereien die bekannten Beschwerden: Übelkeit, 
Sodbrennen und Magenschmerzen. Daher un-
sere Empfehlung: Essen Sie langsam und mit viel 
Zeit zwischen den Gängen. Wählen Sie bitte ein 
Weihnachtsmenü mit fettarmer Zubereitung. 
Bereiten Sie z.B. Ihre Weihnachtsgans schon ei-
nen Tag vor dem geplanten Festessen zu. Das 
Fett wird über Nacht kalt und kann einfach ab-
geschöpft werden. Planen Sie außerdem in Ih-
rem Festmenü einen frischen Salat oder eine Ge-
müsesuppe ein. Das bremst den Appetit und füllt 
den Magen. Und: verspüren Sie Lust auf Süßes, es-
sen Sie sich bitte nicht mit Süßigkeiten satt. Bei ei-
nem Obstsalat aus exotischen Früchten kommen 
Naschkatzen ebenso auf ihre Kosten.

Für die Weihnachtsbäckerei mit den Kindern gilt: achten Sie beim 
Keksebacken auf genügend Ballaststoffe und verwenden Sie dunk-
le Schokolade. Vielleicht legen Sie neben vielen Süßigkeiten auch 
Nüsse und getrocknete Früchte auf den Weihnachtsteller. Und 
noch ein Tipp: auch wenn das Wetter draußen wenig einladend ist: 
vergessen Sie den Spaziergang mit der ganzen Familie nicht. Das 
macht Spaß und hält fit.

Die Teams der Rosen-Apotheke und der Neuen 
Apotheke wünschen Ihnen auf diesem Wege ein 
schönes und harmonisches Weihnachtsfest und 
für das kommende neue Jahr alles Gute und na-
türlich Gesundheit.
Wir bedanken uns herzlich für Ihr Vertrauen, das 
Sie uns in den letzten zwölf Monaten wieder ge-
schenkt haben. Auch im Neuen Jahr sind wir ger-
ne für Sie da und beraten Sie ausführlich, denn in 
unserer hektischen Zeit gibt es doch nichts Wich-
tigeres als Ihre Gesundheit und die Ihrer Freunde 
und Verwandten.
Also, bleiben Sie gesund! 
Auf ein Wiedersehen im Jahr 2019!

Herzlich, Ihr Apotheker Benjamin Behnke
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Wichtige Telefonnummern
Polizei / Notruf 110
Polizei Bezirksdienst 0521 / 87 11 36
Feuerwehr / Rettungsleitstelle 112
Arztrufzentrale 0180 / 50 44 100
Apotheken-Notdienst 0800 / 228 228 0
Zahnärztlicher Notdienst  0521 / 44 24 64 
Mo., Di., Do. 18.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Mi. 12.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Fr. 14.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Sa., So. und Feiertags 24 h erreichbar

Ärztliche Notfallpraxis für Erwachsene 0521 / 1 36 92 92 
Teutoburger Straße 50 • Haus 2 
Mo.-Fr. 19.00 - 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertags 9.00 - 22.00 Uhr

Kinderärztliche Notfallpraxis   0521 / 772-77 99 4 
im Kinderzentrum Bethel, Grenzweg 10  
Mo., Di., Do.. 19.00 - 22.00 Uhr 
Mi., Fr. 16.00 - 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertags 9.00 - 22.00 Uhr
Ärztlicher Notdienst   0521 / 1 92 92 
(für nicht gehfähige Patienten oder nach 
Schluss der Notfallpraxen)

Funkelnde Lichter, geschmückte Bäume, Glühwein 
und stimmungsvolle Melodien versetzen die Innen-

stadt auch in diesem Jahr wieder in eine zauberhafte Weihnachts-
landschaft. Der Bielefelder Weihnachtsmarkt startete am 26. Novem-
ber und führt von der Bahnhofstraße bis in die Altstadt. Für festliche 
Momente abseits von Einkaufstrubel und vorweihnachtlicher Hektik 
sorgt ein abwechslungsreiches Weihnachtsmarkt-Programm, das on-
line unter www.bielefeld.jetzt/weihnachtsmarkt zu finden ist.

Zur Eröffnung organisierte Bielefeld Marketing wieder gemeinsam 
mit dem Theater Bielefeld eine stimmungsvolle Feier auf dem Alten 
Markt. Um 17.30 Uhr konnte Oberbürgermeister Pit Clausen mit Un-
terstützung des Weihnachtsmanns offiziell die Veranstaltung eröff-
nen. Zahlreiche Musiker aus dem Ensemble des Theaters Bielefeld 
versetzten anschließend die Besucher mit festlichen Darbietungen in 
eine noch zarte Weihnachtsstimmung. Natürlich wurde gemeinsam 
gesungen und für die jüngeren Gäste gab es Lebkuchenherzen. Zum 
Abschluss spielte der Altstädter Bläserkreis ein Weihnachtskonzert auf 
dem Alten Markt. 

Der karitative Weihnachtsmarkt lockt am Sonnabend und Sonntag, 8. 
und 9. Dezember, jeweils ab 11 Uhr auf den Jodokus-Kirchplatz. Ge-
meinnützige Initiativen, Vereine und Verbände bieten Geschenkideen 
an, alle Erlöse sind für den guten Zweck bestimmt. 

Radio Bielefeld und die Lion-Clubs Leineweber und Sennestadt ver-
wandeln den Süsterplatz von Donnerstag, 13. Dezember, bis Sonn-
abend, 15. Dezember, in einen kleinen Weihnachtsmarkt mit Live-Mu-
sik. Mit dabei sind zum Beispiel die Kinderrockband „Randale“, der, 
wie er sich selbst bezeichnet, etwas andere Shantychor „Shantal-
lica“ und die Band „Soulfood“. Der Reinerlös von dem Weihnachts-
markt auf dem Süsterplatz wird gespendet. Zudem läuft an allen drei 
Tagen die Aktion: „Socken, die rocken“. Im Zuge der Aktion verkauft 
Radio Bielefeld gespendete, selbstgestrickte Socken für die Aktion 
Lichtblicke. 

Besinnliche Klänge ertönen in der Stadt, wenn die Bielefelder Posau-
nenchöre an den Advents-Wochenenden insgesamt 38 Konzerte an 
wechselnden Orten in der Innenstadt spielen. 

Bereits zum 11. Mal findet der „Musikalische Adventskalender“ der 
StadtKirchenArbeit, konzipiert von Nike Schmitka, statt. Das ers-
te „Türchen“ öffnet sich am Sonnabend, 1. Dezember, um 19 Uhr in 
der Altstädter Nicolaikirche mit dem Eröffnungskonzert „Sinfonische 
Weihnacht“. Unter der Leitung von Tobias Richter werden 60 Schü-
lerinnen- und Schüler des Sinfonieorchesters der städtischen Musik- 
und Kunstschule Bielefeld Ausschnitte aus ihrem aktuellen Konzert-
programm sowie speziell für diesen Anlass einstudierte sinfonische 
Werke der Weihnachtszeit präsentieren. Danach finden täglich bis 
zum 23. Dezember Konzerte und Kinderveranstaltungen statt.   

Quer durch die Innenstadt laden rund 120 Stände mit Weihnachts-
schmuck, Kunsthandwerk, Glühwein oder Bratwurst zum Bummeln 
und Verweilen ein. Während der Alte Markt ganz klassisch mit Stän-
den in traditioneller Fachwerk-Optik dekoriert ist, erstrahlt der Jahn-
platz modern mit roten Häusern und funkelndem Lichterhimmel. Mit 
Feuerzangenbowle lockt das rustikale „Haus vom Nikolaus“ auf den 
Altstädter Kirchplatz. 

Erstmals in diesem Jahr werden dabei alle Stände auf dem Bielefelder 
Weihnachtsmarkt mit zertifiziertem Ökostrom versorgt. Dank der Un-
terstützung der Stadtwerke Bielefeld, welche die hierfür anfallenden 
Mehrkosten übernehmen, ist es so möglich, die zahlreichen Stände 
und Fahrgeschäfte, aber auch die festliche Beleuchtung deutlich kli-
mafreundlicher und nachhaltiger zu betreiben. Das gilt im Übrigen 
auch für viele weitere Veranstaltungen (Leineweber- und Weinmarkt, 
Sparrenburgfest sowie Stadtwerke run & roll day), die die Bielefeld 
Marketing GmbH in den nächsten Jahren ausrichtet. 

Der Bielefelder Weihnachtsmarkt öffnet vom 26. November bis 30. 
Dezember (außer vom 24. bis 26. Dezember) täglich von 11 bis 21 Uhr 
– freitags und sonnabends bis 22 Uhr.

Es weihnachtet in der Bielefelder Innenstadt
Weihnachtsmarkt nun mit Öko-Strom versorgt
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Neueröffnung
In der Gunststraße 40 (Ecke Sudbrackstraße) wartet 
jetzt ein brandneuer Friseur-Salon auf Sie!
Nachdem Stefanie Müller mit ihrer Näh-Manufaktur der Liebe folgend 
an die Kieler Förde gezogen ist, hat es nicht lange gedauert und ein 
neuer Mieter zog in das gut 
gelegene Ladenlokal ein: 
Das junge Team um Eleni 
Dimitriadou setzt auf indi-
viduelle Beratung, moder-
ne Techniken und nach-
haltige Pflegeprodukte. 
Das zusammen zu fairen 
Preisen. 

Der Salon für Damen, Herren 
und Kinder öffnet für Sie von 
Montag bis Freitag durchge-
hend von 9.00 bis 18.30 Uhr. Sie 
können auch spontan ohne Ter-
min kommen.

Das Leistungsspektrum ist breit: 
vom normalen Haarschnitt über 
Carecutschnitt, Schnitt mit dem 
Ultraschallmesser hin zu Ex-
tension, Balagyage, Tresse und 
Hochsteckfrisur, um nur einige 
der Techniken und Angebote 
zu nennen.

Die Pflegeprodukte aus dem 
Hause Schwarzkopf werden er-
gänzt durch die Serien von Ma-
ria Nila (vegan!) und Obaplex.

Lernen Sie den Salon ken-
nen, z.B. im Rahmen der Ni-
kolaus-Aktion: das Styling 
für nur 1,-€ !
Eleni Dimitriadou und ihr Team 
freuen sich auf Ihren Besuch.

M.B.
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von Jörg-Christian Linkenbach, Rechtsanwalt und Notar, 
Fachanwalt für Erbrecht und Steuerrecht, zertifizierter Testamentsvollstrecker,  
Fachanwalt für Arbeitsrecht in Bielefeld

Der große Testaments-Check, Teil 24
kostenfreie Überprüfung vorhandener Testamente und Vorsorgevollmachten 

Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand

Was tun gegen Erbschleicher?
„Besser 5 Minuten gut geerbt, als 10 Jahre gut gearbeitet!“
Das scheint das Geschäftsmodell von Erbschleichern zu sein. 
Hier handelt es sich um ein Phänomen, das meinen Beobach-
tungen nach stark zunimmt. Deshalb werde ich das Thema in 
meinen nächsten Erbrechtsvorträgen aufgreifen. Ich würde 
mich freuen, wenn möglichst viele Vortragsteilnehmer ihre ei-
genen Erfahrungen und Beobachtungen einbringen würden. 
Letztlich möchte ich deutlich machen, woran man Erbschlei-
cher erkennt und wie man zuverlässig vermeiden kann, Opfer 
von Erbschleichern zu werden. Demgemäß werde ich die seit 
inzwischen mehr als 3 Jahren erfolgreiche Vortragsreihe auch 
nach dem Jahreswechsel im Januar 2019 fortsetzen. Gerne bin 
ich bereit, auch von den Teilnehmern vorab eingereichte Fragen 
in den Vorträgen zu behandeln. 
Die kostenfreie Überprüfung vorhandener Vorsorgevollmach-
ten, Patientenverfügungen und/oder Testamente ist in meiner 
Testaments-Check-Veranstaltung möglich. Die Überprüfung 
und das Gespräch unter 4 bzw. 6 Augen dauert dann jeweils bis 
zu 15 Minuten und ist – wie erwähnt – kostenfrei. Im Rahmen 
der jeweils abends ab 18.00 Uhr stattfindenden Vortragsveran-
staltung zu den Themen „Schenken und Vererben mit Sinn und 
Verstand“ und „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ 

Testaments-Check
Einladung zum kostenfreien Testaments-Check und Vorträgen im Bera-
tungs- und Vorsorgezentrum, Jöllenbecker Straße 132, 33613 Bielefeld 
(ehem. Volksbankfiliale)
Anfahrt mit dem Auto: Parkplätze für Besucher erreichen Sie über die Bremer 
Straße – Öffentliche Verkehrsmittel: Stadtbahn Linie 3, Haltestelle Nordpark.
An allen Veranstaltungstagen findet jeweils von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr die 
kostenfreie Überprüfung vorhandener Testamente und Vorsorgevollmach-
ten im Rahmen einer Kurzberatung (Dauer bis zu 15 Minuten) statt.
Die vorherige telefonische Anmeldung ist aufgrund der begrenzten Zeit 
erforderlich: Rufnummer 05206/9155-0
Referent:  Rechtsanwalt und Notar Jörg-Christian Linkenbach,    

 Fachanwalt für Erbrecht und Steuerrecht, 
 Vorsorgeanwalt, www.linkenbach.com

Donnerstag, 6. Dezember 2018
• 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
• 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag: „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“

Donnerstag, 13. Dezember 2018
• 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
• 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr:
 Vortrag: „Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand“

Donnerstag, 10. Januar 2019
• 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
• 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag: „Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand“

Donnerstag, 17. Januar 2019
• 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
• 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr:
 Vortrag: „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“

Donnerstag, 24. Januar 2019
• 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
• 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag: „Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand“

Donnerstag, 31. Januar 2019
• 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
• 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr:
 Vortrag: „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“

Herzlich willkommen!

Jörg-Christian Linkenbach
www.linkenbach.com

kanzlei@linkenbach.com
Telefon 05206/9155-0

können individuelle Fragen gestellt und beantwortet werden. 
Alle Teilnehmer erhalten – ebenfalls kostenfrei – umfangreiche 
Skripten mit Musterformulierungen. 
Ich bitte herzlich um vorherige telefonische Anmeldung.
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Lohnsteuerermäßigung 2019:

Freibeträge und Faktorverfahren 
mit zweijähriger Gültigkeit
Arbeitnehmer können ihren Nettolohn optimieren, indem sie beim 
Finanzamt einen Antrag auf Lohnsteuerermäßigung stellen. So kön-
nen sie beispielsweise erreichen, dass das Amt Freibeträge (z. B. Kos-
ten für Fahrten zwischen Wohnung und Tätigkeitsstätte oder Vermie-
tungsverluste) in ihre elektronischen Steuerabzugsmerkmale einträgt, 
so dass ihr Arbeitgeber künftig weniger Lohnsteuer vom Bruttolohn 
einbehält.

Arbeitnehmer können bereits seit dem 01.10.2018 einen Antrag für 
das Lohnsteuer-Ermäßigungsverfahren des Jahres 2019 stellen. In dem 
entsprechenden Vordruck besteht die Wahlmöglichkeit, ob der Frei-
betrag für ein oder zwei Jahre gültig bleiben soll, so dass mit dem An-
trag schon jetzt der Lohnsteuerabzug für das Jahr 2020 optimiert wer-
den kann.

Ehegatten und eingetragene Lebenspartner können ihren Lohnsteu-
er-Einbehalt auch durch die Wahl der Steuerklassen IV/IV mit einem 
Faktor beeinflussen.

Hinweis: Bei dieser Steuerklassenkombination trägt das Finanzamt 
zusammen mit der Steuerklasse IV einen steuermindernden Multi-
plikator (= Faktor) in die elektronischen Lohnsteuerabzugsmerkmale 
ein. Bei jedem Partner wird dann der Grundfreibetrag berücksichtigt. 
Durch den Faktor reduziert sich zudem die einzubehaltende Lohn-
steuer entsprechend der Wirkung des Splittingverfahrens. Im Ergeb-
nis wird durch das Faktorverfahren sehr genau die spätere tatsächliche 
gemeinsame Steuerbelastung in Abzug gebracht, so dass bei der Ein-
kommensteuerveranlagung weder hohe Nachzahlungen noch hohe 
Erstattungen zu erwarten sind.

Das gewählte Faktorverfahren gilt ab dem Veranlagungszeitraum 2019 
erstmals für zwei Jahre. Beantragen Arbeitnehmer die Freibeträge 
ebenfalls für einen Zweijahreszeitraum, bleibt ihnen also im Folgejahr 
der Gang zum Finanzamt erspart.  Für die Beantragung des Faktorver-
fahrens muss der ‚Antrag auf Steuerklassenwechsel bei Ehegatten/Le-
benspartnern‘ ausgefüllt werden.

Diplom-Volkswirt Ralf Finke 
Wirtschaftsprüfer – Steuerberater

Finke  Marquardt  Kaup 
Partnerschaft 

Steuerberatungsgesellschaft

FMK Steuer 
Finke Marquardt Kaup

Partnerschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Poststraße 36 – 32139 Spenge

Telefon 05224 / 85 07 0 
Fax 05224 / 85 07 20 
eMail info @ fmk-steuer.de 
Internet www.fmk-steuer.de
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Erfolgreich durch die Pubertät
Nachhilfeinstitut Studienkreis in Jöllenbeck bietet Rat-
geber-Broschüre kostenlos an
Pubertät und Schule: Eine spannende Herausforderung für alle Betei-
ligten. Eltern von pubertierenden Teenagern wissen, dass es nicht im-
mer leichtfällt, ihre Kinder in dieser schwierigen Zeit zum Lernen zu 
motivieren. Wie es dennoch gelingen kann, erfahren sie jetzt in dem 
Ratgeber „Erfolgreich durch die Pubertät – Lerntipps für die wilden 
Jahre“. Die 48 Seiten starke 
Broschüre, die in Kooperation 
mit ‚Magazin Schule‘ entstan-
den ist, liegt jetzt für interes-
sierte Eltern im Studienkreis 
Jöllenbeck gratis zur Abho-
lung bereit – solange der Vor-
rat reicht. Zum Herunterladen 
gibt es den Ratgeber unter 
studienkreis.de/erfolgreich-
durch-die-pubertät auch im 
Internet.

Die Broschüre klärt darüber 
auf, welche Pubertätspha-
sen es überhaupt gibt und 
was in einem pubertieren-

den Körper und Geist vor sich geht. Eltern er-
halten Tipps, wie sie den Familienalltag ent-
spannter gestalten und ihren ‚Pubertieren‘ bei 
Schwierigkeiten hilfreich zur Seite stehen kön-
nen. Und schließlich geht es darum, wie es so-
gar bei den heiklen Themen Schule und Lernen 
wieder besser laufen kann und wie Eltern, Leh-
rer und Schüler dabei an einem Strang ziehen 
können. Dazu gibt es nützliche Kurz-Tipps von 
den Lernexperten und Nachhilfelehrern des 
Studienkreises sowie Hinweise auf lernunter-
stützende Apps und Websites.

Der Studienkreis kennt sich aber nicht nur mit Problemen in der Puber-
tät aus. Jetzt, da die ersten Arbeiten des neuen Schuljahres geschrie-
ben und die ersten Noten verteilt sind, bietet das Nachhilfe-Institut El-
tern und Schülern eine unverbindliche Lernberatung an. 

Kontakt:  Studienkreis Bielefeld
 Angelika Fischer, Bahnhofstraße 30a , 33602 Bielefeld
 Telefon: 0521/17 87 77 – E-Mail: bielefeld-mitte@studienkreis.de
 Beratung: Mo.-Mi., Fr. 12.30-18.30 Uhr, Do. 10.00-18.00 Uhr
 Internet: www.studienkreis.de/nachhilfe-bielefeld/mitte/

Hans-Rudolf Holtkamp 
mit Leineweber-Medaille 
geehrt

Verkehrsverein Bielefeld würdigt Engagement des „Pio-
niers“ des Bielefelder Stadtmarketings
Der Verkehrsverein Bielefeld zeichnete am 20. November 2018 im Jahr des 
20-jährigen Bestehens der Bielefeld Marketing Hans-Rudolf Holtkamps bei-
spielhaftes Engagement und Lebenswerk für die Stadt Bielefeld mit der Ver-
leihung der Leineweber-Medaille aus. Cornelia Delius, Vorsitzende des Bie-
lefelder Verkehrsvereins, würdigte den Preisträger als einen weitsichtigen 
Mann, der die Zukunft Bielefelds fest im Blick hatte. Geehrt wird er für seine 
über 50-jährigen Verdienste um unsere Heimatstadt, die er wie keine ande-
re Persönlichkeit unserer Stadt in den vergangen Jahrzehnten geprägt hat.

Diese Auszeichnung 
geht seit 1985 an Perso-
nen und Institutionen, 
die sich im besonderen 
Maße für die Förderung 
des Ansehens der Stadt 
eingesetzt haben. 

Die Verleihung der Lei-
neweber-Medaille fand 
im Rahmen einer Fei-
erstunde auf der Spar-
renburg statt, dem 
Wahrzeichen der Stadt 
Bielefeld, das Holt-

kamps Handschrift auch im neuen Besucher-Informationszentrum wider-
spiegelt. Hans-Rudolf Holtkamp bedankte sich für die Auszeichnung. „50 Jah-
re Arbeit für diese wunderbare Stadt, die sich mächtig verändert hat und die sich 
weiter positiv entwickeln wird. Hinter all meinen Aktivitäten standen unglaublich 
engagierte Menschen, die sich mit großer Begeisterung ihren Aufgaben stellen. 
Ich bin sehr froh und dankbar, dass ich mich darauf verlassen durfte. Ich hatte 
eine gute Zeit, tolle berufliche Aufgaben, selten das Gefühl wirklicher Arbeit, ein-
fach ganz viel Freude und Spaß“, sagte er.

Hans-Rudolf Holtkamp baute im Jahr 1973 die erste Abteilung ‚Fremdenver-
kehr‘ bei der Stadt Bielefeld auf. Von 1978 bis 1990 arbeitete er im Presse- und 
Verkehrsamt als stellvertretender Leiter, von 1990 bis 1995 leitete er das Amt 
für Öffentlichkeitsarbeit und Stadtmarketing. Ein Signal, denn immerhin war 
Bielefeld damit die erste Stadt bundesweit, die den Begriff Stadtmarketing 
im Namen eines städtischen Amtes verankerte und sehr früh seine, heute für 
Kommunen unverzichtbare, Bedeutung unterstrich.

Mitten in diese Entwicklung fiel die Gründung des Verkehrsvereins Biele-
feld im Jahr 1980, deren Gründungsgeschäftsführer Holtkamp war und der 
bis heute mit seinen Mitgliedern aus allen Bereichen der Stadtgesellschaft 
die große bürgerschaftliche Klammer für das Stadtmarketing ist. Von 1995 
bis 1997 war Holtkamp Geschäftsführer der Wirtschaftsentwicklungs- und 
Marketinggesellschaft Bielefeld mbH. Die Gründung der Bielefeld Marke-
ting GmbH am 1. Januar 1998 war ein ‚Quantensprung‘ in der Geschichte des 
Stadtmarketings in Bielefeld, dessen Geschäftsführer Holtkamp bis 2014 war. 
Außerdem war Holtkamp zunächst in der Gründungsphase 1990/1991 und 
dann wieder ab 2003 Geschäftsführer der Stadthallen Betriebsgesellschaft. 
Seit Januar 2015 leitet Martin Knabenreich diese Unternehmen. Gesellschaf-
ter der Bielefeld Marketing GmbH sind heute die Bielefelder Beteiligungs- 
und Vermögensverwaltungsgesellschaft, der Verkehrsverein Bielefeld, der 
Handelsverband und der Hotel- und Gaststättenverband. 

Die Leineweber-Medaille wird in unregelmäßigen Abständen an herausra-
gende Persönlichkeiten und Botschafter für die Stadt Bielefeld verliehen. 
Hans-Rudolf Holtkamp ist der 17. Träger in den vergangenen 33 Jahren. Ge-
ehrt wurden in der Vergangenheit unter anderem die Unternehmer Rudolf 
August Oetker und Gerd Seidensticker, sowie zuletzt im Jahr 2016 der Unter-
nehmer Ortwin Goldbeck.
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Perfektion bis ins Detail
Eine Badsanierung ist ein komplexer Prozess. Worauf es dabei an-
kommt, erklärt Silke Linnenbrügger, Badplanerin bei Paul Heller Bad 
& Design in Bielefeld.

Es ist nur ein Detail. Man selbst würde wahrscheinlich gar nicht an so 
etwas denken. Doch genau deshalb kommen Kunden ja hierher, zu 
Paul Heller Bad & Design. Das Detail heißt Nachtlicht. „Wenn Sie aus 
dem Bett kommend Ihr Bad betreten, wollen Sie doch nicht im Flutlicht ste-
hen“, lacht Silke Linnenbrügger. Also integriert sie auf Wunsch eine ge-
dimmte Variante mit Bewegungsmelder oder separatem Schalter. 

Silke Linnenbrügger ist zertifizierte Badplanerin. Gemeinsam mit ei-
ner Kollegin kümmert sie sich im Unternehmen um die Sanierung die-
ses Wohnbereichs. Seit mehr als 20 Jahren gehört diese Dienstleistung 
zum Angebotsportfolio der Paul Heller Bad & Design an der Jöllen-
becker Straße in Bielefeld-Theesen. Pro Jahr stehen etwa 70 Badsanie-
rungen an.

Alles aus einer Hand
Während sie auf dem großen Flatscreen im Besprechungsraum einige 
bereits realisierte Projekte präsentiert, zählt Silke Linnenbrügger wei-
tere solcher Details auf, die aus dem Funktionsraum Bad eine Wohl-
fühloase machen: Möglichst viele Nischen einbauen. Atmosphärische 
Beleuchtung. Eine beheizbare Sitzgelegenheit in der Dusche. Dabei ist 
die Funktion immer wichtiger als die Form. 

So eine Badsanierung ist ein komplexer Prozess, bei dem viele Gewer-
ke eingebunden sind, die optimal aufeinander abgestimmt werden 
müssen. „Alles aus einer Hand“ lautet das Motto bei Paul Heller Bad 
& Design – und das ist wortwörtlich zu neh-
men. „Ein Angebot, ein Ansprechpartner, eine 
Rechnung“, präzisiert Silke Linnenbrügger. 
Die Badtechniker und den Fliesenleger hat 
sie im Haus, andere Handwerker wie Maler, 
Tischler oder Trockenbauer stoßen als lang-
jährige Kooperationspartner dazu. Natür-
lich muss der Kunde nicht das ganze Paket 
buchen, doch die Expertin würde es emp-
fehlen: „Wenn ein Kunde eigene Handwer-
ker einbinden will, funktioniert dies selbstver-
ständlich auch.“ Etwa drei bis vier Wochen 
veranschlagt sie für eine Komplettsanie-
rung. Alle Möbel und Ablageflächen wer-
den auf Maß gefertigt.

Bevor jedoch die ersten Handwerker anrücken, wird gemessen und 
besprochen, kalkuliert und entworfen. Dann bündelt Silke Linnen-
brügger all diese Informationen in einer fotorealistischen 3D-Präsenta-
tion, die sie dem Kunden auf dem Flatscreen vorstellt. Verlässt er dann 
den Showroom, nimmt er eine genaue Vorstellung seines künftigen 
Bades und den zu erwartenden Kostenaufwand mit. Um alles Weitere 
kümmert sich nun Silke Linnenbrügger mit ihrem Team. 

D.W.
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Warum ist das Rentenniveau gesunken?
Das Rentenniveau liegt zurzeit bei rund 48 %. Im Jahr 2000 belief es sich noch 
auf rund 53 % und im Jahr 2010 auf 51,6 %.

Um die Finanzierung der Renten angesichts des demografischen Wandels auch 
langfristig zu sichern, wurden in den vergangenen Jahrzehnten verschiedene 
Reformen durchgeführt. Unter anderem wurde die Formel zur jährlichen An-
passung der Renten um einen Nachhaltigkeitsfaktor und einen Beitragssatz-
faktor ergänzt. Steigt seither die Zahl der Rentner schneller als die Zahl der 
Beitragszahler, dämpft der Nachhaltigkeitsfaktor den Anstieg der Renten. Zu-
sätzlich wird die Anpassung der Renten über den Beitragssatzfaktor gedämpft, 
wenn der Beitragssatz in der Rentenversicherung steigt. Bis einschließlich 2013 
wirkte zusätzlich der „Riester-Faktor“ bremsend auf den Anstieg der Renten. 
Wenn die Rentensteigerungen wegen der Wirkung der Dämpfungsfaktoren 
niedriger ausfallen als die Lohnsteigerungen, sinkt das Rentenniveau.

Welche Haltelinien waren bisher im Gesetz für die Entwicklung des 
Rentenniveaus und des Beitragssatzes vorgesehen?
Nach bisherigem Recht hatte die Bundesregierung geeignete Maßnahmen 
vorzuschlagen, wenn
• das Netto-Rentenniveau vor Steuern voraussichtlich bis 2020 46 % und bis 

2030 43 % unterschreitet oder der Beitragssatz voraussichtlich bis 2020 
20 % und bis 2030 22 % überschreitet.

Welche Haltelinien sieht das neue Gesetz bis 2025 vor?
Das Gesetz sieht die Einführung weiterer Haltelinien bis 2025 vor: Mit einer Hal-
telinie soll das Rentenniveau bis 2025 bei 48 % abgesichert werden, mit einer 
anderen Haltelinie soll verhindert werden, dass der Beitragssatz bis 2025 über 
20 % steigt. Gleichzeitig wird festgelegt, dass der Beitragssatz bis 2025 die Mar-
ke von 18,6 % nicht unterschreitet. Für 2019 wird der Beitragssatz per Gesetz 
auf 18,6 % festgelegt.

Wie funktioniert die im Gesetz vorgesehene Haltelinie beim 
Rentenniveau?
Nach der neuen gesetzlichen Regelung wird das Absinken des Rentenniveaus 
auf unter 48 % durch die Einführung einer Niveauschutzklausel in der Renten-
anpassungsformel verhindert. Die Niveauschutzklausel stellt sicher, dass der 
aktuelle Rentenwert im Rahmen der jährlichen Rentenanpassung so anzuhe-
ben ist, dass das Sicherungsniveau vor Steuern mindestens 48 % beträgt.

Warum werden die bestehenden Regelungen bei den Erwerbsminde-
rungsrenten geändert?
Die Zahlen der Grundsicherungsstatistik belegen, dass Menschen, die eine Er-
werbsminderungsrente beziehen, vergleichsweise oft ergänzend Leistungen 
der Grundsicherung erhalten. Ende 2017 waren dies rund 14,7 % aller Bezieher 

Das Gesetz über Leistungsverbesserungen und Stabilisierung in der gesetzli-
chen Rentenversicherung hat am 23. November den Bundesrat passiert. Die 
Deutsche Rentenversicherung erklärt, wann und unter welchen Voraussetzun-
gen die neuen Regelungen gelten.

Haltelinien für Beitragssatz und Rentenniveau bis 2025 werden 
eingeführt
Bis 2025 werden mit dem neuen Gesetz Haltelinien für den Beitragssatz und 
das Rentenniveau eingeführt. Dadurch wird sichergestellt, dass das Rentenni-
veau bis dahin nicht unter 48 Prozent sinkt und der Beitragssatz gleichzeitig 
nicht über 20 % steigt. Für 2019 wird der Beitragssatz per Gesetz auf 18,6 % fest-
gelegt, von 2020 bis 2025 darf er nicht unter 18,6 % liegen.

Ausweitung der Mütterrente führt zu einer spürbaren Rentenerhöhung
Am 1. Januar 2019 treten Verbesserungen bei der Mütterrente in Kraft. Bisher 
werden für jedes Kind, das vor 1992 geboren wurde, zwei Jahre Kindererzie-
hungszeit bei der Rente berücksichtigt. Nach der Neuregelung wird jetzt ein 
halbes Jahr zusätzlich bei der Rente angerechnet. Das führt zu einer Erhöhung 
der Rente pro Kind um bis zu 16,02 € im Westen und um bis zu 15,35 € im Osten.

Auszahlung der Mütterrente bis Mitte nächsten Jahres
Wer ab 1. Januar 2019 neu in Rente geht, erhält die Mütterrente von der ers-
ten Rentenzahlung an. Bei den rund 9,7 Millionen Müttern und Vätern, deren 
Rente bereits vor Januar 2019 begonnen hat, erfolgt die zusätzliche Zahlung 
automatisch bis Mitte nächsten Jahres. Für die Zeit ab 1. Januar 2019 erhalten 
die Betroffenen eine Nachzahlung. Die Rentenversicherung stellt damit sicher, 
dass jeder die Leistung erhält, die ihm nach der Neuregelung zusteht. Die Aus-
zahlung der neuen Leistung erfolgt damit wie bei der Einführung der Mütter-
rente im Jahr 2014.

Deutsche Rentenversicherung 
zum verabschiedeten Rentenpakt

Mütterrente wird automatisch gezahlt
Ein gesonderter Antrag auf die Mütterrente ist grundsätzlich nicht notwen-
dig. Lediglich Adoptiv- und Pflegeeltern, die Mütterrente beanspruchen, müs-
sen bei ihrem zuständigen Rentenversicherungsträger formlos einen Antrag 
stellen.

Bessere Absicherung bei den Erwerbsminderungsrenten
Am 1. Januar 2019 treten Verbesserungen bei der Erwerbsminderungsrenten in 
Kraft. Versicherte, deren Erwerbsminderungsrente erstmals ab 1. Januar 2019 
beginnt, werden ab diesem Zeitpunkt besser abgesichert. Für sie wird die so-
genannte Zurechnungszeit 2019 auf 65 Jahre und acht Monate angehoben. Ab 
dem 1. Januar 2020 steigt die Zurechnungszeit dann bis 2031 schrittweise auf 
67 Jahre. Durch die Zurechnungszeit werden erwerbsgeminderte Menschen 
so gestellt, als hätten sie in dieser Zeit mit ihrem bisherigen durchschnittlichen 
Einkommen weitergearbeitet und Beiträge gezahlt. Dadurch erhalten sie eine 
höhere Rente.

Ausweitung der Midi-Job-Grenze kommt vor allem Geringverdienern 
zugute
Zum 1. Juli 2019 gibt es auch eine Neuregelung für sogenannte Midi-Jobber. 
Wer bisher zwischen 450,01 € und 850 € verdient, zahlt nur einen reduzierten 
Beitrag zur Rentenversicherung, erwirbt aber auch nur entsprechend gerin-
gere Rentenansprüche. Durch die Neuregelung wird die bisherige Gleitzone 
für Midi-Jobber mit einem Verdienst im Bereich zwischen 450,01 € und 850 € 
durch einen sogenannten Übergangsbereich ersetzt. Dieser erfasst zukünftig 
Arbeitsentgelte im Bereich von 450,01 € bis 1.300 €. Sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigte in diesem Bereich zahlen wie bisher einen reduzierten Sozial-
versicherungsbeitrag. Neu ist, dass die verringerten Rentenbeiträge zukünftig 
nicht mehr zu geringeren Rentenansprüchen führen.

Fragen und Antworten zum „RV-Leistungs-
verbesserungs- und Stabilisierungsgesetz“

einer Erwerbsminderungsrente. Damit hat sich die Quote in den letzten zehn 
Jahren in etwa verdreifacht.

Welche Verbesserungen gab es 2014 bei den Erwerbsminderungsrenten?
Mit dem Rentenpaket 2014 wurde die Zurechnungszeit bei Rentenneuzugän-
gen ab 1. Juli 2014 um zwei Jahre verlängert. Erwerbsgeminderte wurden da-
durch so gestellt, als hätten sie mit ihrem bisherigen Einkommen bis zum 62. 
statt wie vorher bis zum 60. Geburtstag weitergearbeitet. Das heißt, es wer-
den zusätzliche Zeiten berücksichtigt, für die keine Beiträge gezahlt wurden. 
Die Zurechnungszeit steigert so die Rente. Darüber hinaus wirken sich seither 
eventuelle Einkommenseinbußen in den letzten vier Jahren vor Eintritt der Er-
werbsminderung nicht mehr negativ auf die Rentenhöhe aus. Durch die Ver-
längerung der Zurechnungszeit vom 60. auf das 62. Lebensjahr fallen volle Er-
werbsminderungsrenten im Monat durchschnittlich um 40 € höher aus.

Wie stark werden die Erwerbsminderungsrenten aufgrund der Neure-
gelung voraussichtlich steigen?
Die Verlängerung der Zurechnungszeit in einem Schritt wird Erwerbsminde-
rungsrenten mit einem Rentenbeginn ab dem Jahr 2019 um circa 70 € monat-
lich erhöhen, wenn man die durchschnittliche Bewertung für Zurechnungszei-
ten zugrunde legt. Es profitieren alle Erwerbsminderungsrentenzugänge mit 
einem Rentenbeginn ab Januar 2019 von der beabsichtigten Neuregelung.

Was versteht man unter „Mütterrente“ und welche Verbesserungen 
sind damit verbunden?
Mit dem Begriff Mütterrente ist eine bessere Anerkennung von Erziehungszei-
ten für Kinder gemeint, die vor 1992 geboren wurden. Für sie wurden bis zum 
30. Juni 2014 bis zu einem Jahr Kindererziehungszeit berücksichtigt. Seit dem 
1. Juli 2014 wird ein zusätzliches Jahr mit Kindererziehungszeiten angerechnet.

Worauf hat sich die Bundesregierung bei der „Mütterrente II“ geeinigt?
Künftig bekommen alle Mütter und Väter, für vor 1992 geborene Kinder pro 
Kind bis zu einem halben Jahr Erziehungszeit zusätzlich bei der Rente ange-
rechnet. Dies entspricht bis zu einem zusätzlichen halben Rentenpunkt. Pro 
Kind sind also künftig bis zu 30 Monate Kindererziehungszeit möglich, das ent-
spricht bis zu zweieinhalb Rentenpunkten.

Wer ab 1. Januar 2019 neu in Rente geht, erhält die Mütterrente von der ers-
ten Rentenzahlung an. Bei den rund 9,7 Millionen Müttern und Vätern, deren 
Rente bereits vor Januar 2019 begonnen hat, erfolgt die zusätzliche Zahlung 
automatisch bis Mitte nächsten Jahres. Für die Zeit ab 1. Januar 2019 erhalten 
die Betroffenen eine Nachzahlung. Die Rentenversicherung stellt damit sicher, 
dass jeder die Leistung erhält, die ihm nach der Neuregelung zusteht. Die Aus-
zahlung der neuen Leistung erfolgt damit wie bei der Einführung der Mütter-
rente im Jahr 2014.
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S  E  L  T  A  E  B  S
Ihr 30 jähriges Bühnenjubiläum haben sie dieses Jahr (wie immer) in 
der Oetkerhalle gefeiert und Bob Dylan dabei ganz schön alt aussehen 
lassen. Zu Weihnachten gibt es (auch wie immer) einen Nachschlag 
im Movie am Bielefelder Bahnhof. Der Wunsch nach einem stilisier-
ten Krippenspiel wurde abschlägig beschieden. Es gibt einfach diesel-
be Soße wie im Jahr davor. Akustisch gespielte Welthits von Künstlern 
der Kategorie Weltstars in Weltniveau auf weltweit gefragten Instru-
menten aus Wellpappe. Klingt interessant. Ist es aber nicht. Und wenn 
es ganz schlecht läuft, packt Sänger Jochen Vahle sogar wieder sei-
ne Trompete aus. Dann ist es zumindest sowas ähnliches wie Freejazz. 

Von Beileidsbekundungen an der Bühne bitten wir abzusehen.

wann? Dienstag 25.12.2018 (erster Weihnachtstag)    
 Einlass 20 Uhr – Beginn 21 Uhr

wo? Movie, Am Bahnhof 6, 33602 Bielefeld Telefon: 0521 96 79 369
wieviel? Karten für 12,- € an der Abendkasse

Die Theatergruppe Lampenfieber führt im Februar 2019 ihr neues 
Stück ‚MS Aphrodite‘ auf

Gehen Sie an Bord zu einer Fahrt auf dem Traumschiff aller Traum-
schiffe, der MS Aphrodite, und erleben Sie die Dreharbeiten zur letz-
ten Folge der spektakulären TV-Serie ‚Dahinschwimmende Liebe‘. 
Im Eintritt inbegriffen ist auch eine stimmungsgeladene Abschluss-
gala, zu der Erfolgsregisseur Francois de Bedell alles auffährt, was 
im Showgeschäft Rang und Namen hat.
Dieses Angebot nimmt auch Beate Reichenbach in Anspruch, um 
bei dieser Gelegenheit ihren Serienhelden Menno Mennerich einmal 
hautnah bei Dreharbeiten zu erleben. Ihre Schwärmerei geht sogar so 
weit, dass sie mit Rüdiger Reichenbach die Ehe eingegangen ist, weil 
dieser dem großen Schauspieler, zumindest optisch, sehr ähnelt, aber 
weitere Erwartungen eher weniger erfüllt. 

Dass aber auch das Original ihre Erwartungen nicht erfüllen würde, 
kann sie natürlich nicht wissen. In Wahrheit ist der charmante Show-
Star eine schikanöse Mimose, der den Regisseur und die Crew von ei-
ner Verzweiflung in die Nächste treibt. Ähnlich schlimm sieht es bei 
den anderen Teilnehmern der Gala aus: Schlagerstar Angelika Bunt 
fühlt sich mit ihren Liedtexten permanent missverstanden und das 
Volksmusik-Duo hat seinen ‚Weg zur guten Laune‘ nur selten unter 
Kontrolle.

Dann passiert allerdings noch die Katastrophe: Als nur noch 5 Minuten 
zu drehen sind, fällt Hauptdarsteller Menno Mennerich ‚stressbedingt‘ 
aus. Was nun? Die scheinbare Lösung taucht in Person von Doppelgän-
ger Rüdiger Reichenbach auf, der jedoch das Show-Talent eines Bon-
saibäumchens besitzt. Unter strikter Geheimhaltung, damit die anwe-
sende Presse nichts mitbekommt, und Vereinbarung von Barzahlung 
wird Rüdiger zum Show-Star umgemodelt... und nutzt diese Gelegen-
heit, seiner Holden seine ganz eigene Version ihres Idols zu präsentie-
ren ...

MS Aphrodite

Termine:

in Werther
P.A. Böckstiegel Gesamtschule, Weststraße 12 • 33824 Werther
• Sonnabend 02.02.2019 19.00 Uhr
• Sonntag 03.02.2019 17.00 Uhr
• Sonntag 10.02.2019 17.00 Uhr

in Jöllenbeck
Aula der Realschule, Dörpfeldstraße 8 • 33739 Jöllenbeck
• Sonnabend 16.02.2019 17.00 Uhr
• Sonntag 17.02.2019 17.00 Uhr

Informationen: www.lampenfieber-theatergruppe.de

Karten gibt es ab dem 1.12.2018 
in den Vorverkaufsstellen:
• Werther: Lesezeichen 

 Lotto Güttler
• Häger: Dorfladen  

 Häger
• Jöllenbeck: Reisebüro am  

 Markt
• Halle: Haller Herz  

 Apotheke
Eintritt 8,- €
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Die Auszeichnung in der Kategorie „Preis für Stadtkultur 
2018“ haben Martin Knabenreich und Kati Bölefahr-Beh-

rends von der Bielefeld Marketing am 12. November in Berlin vor 500 
Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Politik und Medien entgegen genom-
men. Der Preis gilt als wichtigster Preis im Kulturmarketing.

Die Bielefeld Marketing GmbH wurde für die „Mitmach-Stadtmarke 
Bielefeld“ am Beispiel der „Fan-Aktion für Bielefeld“ mit dem „Preis 
für Stadtkultur“ ausgezeichnet. Die Bielefeld Marketing versteht sich 
als Impulsgeber für Bielefeld. Gute Ideen für Bielefeld finden und för-
dern: Darum geht es bei „Deine Fan-Aktion für Bielefeld“ – einem in-
novativen Format für das Stadtmarketing. 

Ausgezeichnet werden unter anderem die erfolgreichsten Marke-
tingstrategien von Kulturanbietern, die kreativsten Kultursponsoring-
Engagements von Wirtschaftsunternehmen, die innovativsten Bil-
dungsprogramme und die engagiertesten Kulturmanager Europas. 

Unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Oliver Scheytt, Präsident der Kulturpoli-
tischen Gesellschaft e.V., wählte eine 39-köpfige Expertenjury aus Kul-
tur, Wirtschaft und Medien die Preisträger aus insgesamt 99 europa-
weit eingereichten Bewerbungen aus. https://kulturmarken.de/

Mit dem kreativen Projektwettbewerb „Deine Fan-Aktion für Biele-
feld“ werden Bürger und Institutionen aktiv in das Stadtmarketing ein-
gebunden – in der Balance zwischen Leadership und Partizipation. 

„Kultur-Oscar“ für die Stadtmarke Bielefeld
Bielefeld Marketing holt den Preis für Stadtkultur des 13. Europäischen Kulturmarken Awards

Zum einen werden klare Zie-
le und Themen vorgegeben, 
welche die Projekte verfol-
gen sollen. Diese orientieren 
sich an dem Markenbaustein 
„Lebenswerte Großstadt“ 
(Leadership). Zum anderen 
ist der Wettbewerb offen für 
alles, was seitens der Bürger 
und Institutionen kommt 
(Partizipation). Innovative 
Gewinner-Projekte, die in 
diesem Jahr umgesetzt wurden, sind die Outdoor-Sport-Tournee „Bie-
lefeld kommt raus! Sport im Park“ und das Graffiti-Festival „Ein Kezz-
le Buntez“ auf dem Kesselbrink. „Knights of Flatland“, der internatio-
nale BMX-Wettbewerb auf der Sparrenburg, wird im kommenden Jahr 
ausgetragen. 

Bernadette Spinnen, Vorstand der Bundesvereinigung City- und Stadt-
marketing Deutschland e. V., hob in Ihrer Laudatio auf die Bielefeld 
Marketing hervor: „Sie sind ein hervorragendes Beispiel für ein Stadtmar-
keting, das nicht verkauft, sondern aktiviert und das eine klare, starke und 
auch grafisch überzeugende Sprache spricht. Es ist kein Wunder, dass die 
örtliche Zeitung titelte: „Fans tragen Bielefeld im Herzen“

„Auf diese besondere Auszeichnung und das damit verbundene Lob aus 
der Fachwelt sind wir sehr stolz und glücklich, sie bestärkt uns auf unse-
rem Weg, als Initiator und Kurator neue und innovative Konzepte zu entwi-
ckeln. Es ist das erste Mal, dass wir diesen bedeutenden Kultur-Preis für un-
sere Arbeit erhalten.“, freute sich Martin Knabenreich, Geschäftsführer 
der Bielefeld Marketing GmbH. 

Kati Bölefahr-Behrends, Projektleitung Stadtmarke Bielefeld betont: 
„Wir freuen uns riesig über die nationale Anerkennung unserer Arbeit. Wir 
wollen konsequent weiter neue Wege gehen und selbstbewusst zeigen, 
wer wir sind – und das können wir nur im Dialog mit den Bielefelderinnen 
und Bielefeldern als Botschafter unserer Stadt.“

Die Strategie der Stadtmarke Bielefeld steht für eine inhaltliche Neu-
ausrichtung des Stadtmarketings. Bielefeld Marketing setzt den Stadt-
marken-Prozess [www.bielefeld-marketing.de/stadtmarke] seit No-
vember 2015 federführend um – in enger Zusammenarbeit mit dem 
Presseamt der Stadt. Im Frühjahr 2016 wurde eine Untersuchung zum 
Stadt-Image durchgeführt, bei der sich im Rahmen einer Befragung 
von rund 5.500 Menschen die Themen „lebenswerte Großstadt“, „star-
ke Wirtschaft“ und „Stadt der Bildung und Wissenschaft“ als wirkungs-
vollste Inhalte herausstellten.

Das Stadtmarketing wird aktuell entlang dieser drei Markenbausteine 
ausgerichtet, unter anderem durch zusätzliche Themenkampagnen 
und stringente Überarbeitung aller Marketing-Maßnahmen. Finanziert 
wird der Prozess von mehr als 50 Unternehmen und Institutionen, die 
als „Bielefeld-Partner“ das Stadtmarketing unterstützten.
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Am Dienstag, 11.12., 18.30 Uhr, lädt der 
Vorstand zu der diesjährigen Mitglieder-
versammlung in die kleine Mensa der Mar-
tin-Niemöller-Gesamtschule, Apfelstraße 
210, ein.
Auf der Tagesordnung stehen neben den Berichten des Vorstandes, 
des Geschäftsführers und der Abteilungen auch Neuwahlen und 
Ehrungen. 
Der Präsident Axel Gerlach appelliert: „Liebe Sportfreundinnen, lie-
be Sportfreunde, über eine große Teilnehmerzahl würden wir uns sehr 
freuen“.

Günter Dammann, Tel. 0173/2864133      

Sportclub Bielefeld 04/26

Mitglieder-
versammlung

„Open Sunday“ des SCB 04/26 für Kinder 
im Grundschulalter

Termine von November 2018 bis 
März 2019 stehen fest!
Sonntags haben Kinder Zeit, zu rennen, zu hüpfen, zu balancieren und 
sich sportlich zu betätigen. Die Sporthallen sind jedoch geschlossen. 
Im Jahr 2017 hat der SCB 04/26 das geändert: Denn am 22. Januar 2017 
startete der erste „Open Sunday“. 

Nach der langen Sommerpause  geht es jetzt wieder richtig los! 

Der Open Sunday spricht Mädchen und Jungen im Alter von etwa fünf 
bis elf Jahren an. Ziel ist es, Kinder in Bewegung zu bringen und zwar 
auch die, die nicht Mitglied in einem Sportverein sind. Geboten wer-
den wechselnde Bewegungsstationen, Ballspiele, gemeinsame Spiele 
in Gruppen aber auch freies Spiel in den Sporthallen. Alle Turn- und 
Sportgeräte in den städtischen Sporthallen wie Ringe, Matten, Spros-
senwände, Medizinbälle usw. werden genutzt. Weitere Sportgeräte 
beispielsweise Bälle, Springseile, Jonglierstäbe, Pedalos, Stelzen bringt 
der SCB 04/26 ein. Die Anleitung erfolgt durch erfahrene Übungsleiter 
und Übungsleiterinnen sowie 14 Junior-Coaches im Alter von 15 bis 19 
Jahren. In den Pausen gibt es gesundes Obst und Mineralwasser zur 
Stärkung. 

Der Open Sunday findet statt jeweils sonntags, von 13.30 bis 16.00 
Uhr. Einlass ist bis 14.00 Uhr. Teilnehmende Kinder benötigen Sport-
bekleidung und Sportschuhe. Zur Anmeldung müssen die Kinder eine 
Telefonnummer der Eltern nennen. Mitmachen kann jede und jeder. 
Eine Mitgliedschaft im SCB ist nicht erforderlich. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 

Die nächsten Termine von November 2018 bis März 2019:
• Bültmannshofschule (Kurt-Schumacher-Str. 45, 33615 Bielefeld):
 18. November 2018
 Nach den Weihnachtsferien im neuen Jahr: 
 13. Januar, 20. Januar, 27. Januar, 3. Februar, 10. Februar und 17. Fe-

bruar 2019 immer von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr. Einlass ist bis 14.00 
Uhr. 

• Sudbrackschule (Karhorststraße 8, 33613 Bielefeld, Turnhalle): 
 18. November., 25. November., 2. Dezember, 9. Dezember, 16. De-

zember 2018
 Nach den Weihnachtsferien im neuen Jahr: 
 10. Februar, 17. Februar, 24. Februar, 17. März, 24. März und 31. März 

2019  immer von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr. Einlass ist bis 14.00 Uhr. 

• Eichendorffschule (Weihestraße 4, 33613 Bielefeld, Turnhalle): 
 4. und 11. November 2018
 Nach den Weihnachtsferien im neuen Jahr: 
 10. Februar, 17. Februar, 3. März, 10.März, 24. März und 31.März 2019 

immer von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr. Einlass ist bis 14.00 Uhr. 

• Stiftsschule (Stapelbrede 65, 33611 Bielefeld, Turnhalle):
 11. November, 18. November, 25. November, 2. Dezember , 9. De-

zember und 16. Dezember 2018 
 Nach den Weihnachtsferien im neuen Jahr:
 13. Januar, 20. Januar, 27. Januar, 3. Februar, 3. März, 10.März, und 

17. März 2019 immer von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr. Einlass ist bis 14.00 
Uhr. 

Der Open Sunday wird gefördert von der Stadt Bielefeld, der Heimat-
krankenkasse, der BKK Dürkopp_Adler, der Bürgerstiftung Bielefeld 
und dem Schattmann Stiftungsfonds.

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Januar-Ausgabe: 
21. Dezember 2018 – Erscheinungsdatum: 8. Januar 2019

Sie erreichen uns: blickpunkt@pixel-plus.de
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Am Fachseminar für Altenhilfe des Johanneswerks:

Kursus erfolgreich abgeschlossen
Feierliche Zeugnisübergabe im Fachseminar für Altenhilfe an der Wer-
ner-Bock-Straße: Sieben Teilnehmerinnen und ein Teilnehmer haben 
erfolgreich den Kursus Altenpflegehilfe absolviert. Die einjährige 
Ausbildung wurde zum ersten Mal vom Johanneswerk  in Bielefeld an-
geboten – den Kursus leitete Claudia Wyschkon.

Den Kursus erfolgreich absolviert haben:

Safiatou Bah, Jennifer Heitkämper, Beriwan Jafrie, Inas Samee Haji, 
Dana Schastok, Larissa Wilde, Seval Yagantekin und Krzystof Zielonka.

Zwei Absolventinnen steigen direkt in die dreijährige Altenpflege-Aus-
bildung ein, die sie aufgrund ihrer bereits erlangten fachlichen Basis 
abkürzen können.

E.W.

Diese und weitere Fragen beantwortete Vikar Christian Matuschek 
den Besuchern der katholischen St. Johannes Baptist Kirche in Schilde-
sche. Darüber hinaus spannte er einen Bogen von den Anfängen der 
katholischen Kirche in Schildesche bis in die heutige Zeit.    

Mehr als 100 Jahre steht die Pfarrkirche St. Johannes Baptist in Schil-
desche. Das große Engagement von Pfarrer Ringenberg sei es zu ver-
danken, dass dieser Kirchbau an der heute nach ihm benannten Straße 
ermöglicht wurde. 

Besonders beeindruckend stellte sich das Glasfenster, welches an ein 
überdimensionales Puzzle erinnert, den Besuchern dar.

Im Anschluss an die Führung durch die katholische Kirche, lud der Run-
de Tisch die Besucher noch in das benachbarte HoT (Haus der offenen 
Tür) ein, um die pädagogische Arbeit kurz vorzustellen.

Die Kirchengemeinde St. Johannes Baptist bietet mit der Offenen Ju-
gendfreizeitstätte Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen im 
Stadtteil Schildesche einen verlässlichen Ort in ihrem Alltagsleben als 
sozialen Raum für Begegnung, Geselligkeit, Bildung und Aktion und 
ermöglicht ihnen eine auf Dauer angelegte Begleitung. 

Historischer Spaziergang

Weshalb ist der Altar nach Osten ausgerichtet?

Eingeladen zu dieser Führung hatte der Runde Tisch in Schildesche, 
dem es ein Anliegen ist, den Stadtteil mit seinen Besonderheiten den 
Menschen nahe zu bringen und auch die Menschen vor Ort miteinan-
der ins Gespräch zu bringen. Für den Runden Tisch Schildesche steht 
die Vision einer solidarisch gelebten und sorgenden Nachbarschaft im 
Vordergrund, wo sich Menschen im Quartier wohlfühlen und von ei-
ner guten Infrastruktur insbesondere in den Bereichen Versorgung, 
Betreuung und Begleitung profitieren. 
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Veranstaltungen im Gemeinde-
haus der Stiftskirchengemeinde
• Marktfrühstück: Sonnabend, 1. Dezember ab 9.00 Uhr

• Ora et Labora: Dienstag, 4. Dezember ab 18.30 Uhr

• Frauenabend: Donnerstag, 6. Dezember  um 20.00 Uhr, 
Gemütlicher Adventsabend

• Marktfrühstück: Sonnabend, 8. Dezember ab 9.00 Uhr

• Abendkreis: Donnerstag, 13. Dezember um 18.30 Uhr 
Adventlich vorweihnachtlicher Abend

• Marktfrühstück: Sonnabend, 15. Dezember ab 9.00 Uhr

• Kino: Dienstag, 18. Dezember um 19.30 Uhr  
Als Iris und Amanda, die sich gegenseitig nicht kennen, immer 
unzufriedener mit der Umgebung werden, ... : ... tauschen sie 
kurzerhand den Wohnort aus. 
Komödie US 2006 (FSK 0)

• Marktfrühstück: Sonnabend, 22. Dezember ab 9.00 Uhr

• Marktfrühstück: Sonnabend, 29. Dezember ab 9.00 Uhr

• Frauenabend: Donnerstag, 3. Januar  um 20.00 Uhr, 
Gedanken zur Jahreslosung

Herzlich willkommen!

Liebe Leserinnen und Leser!

Wieder sind wir auf dem Weg zur Weih-
nachtskrippe. Kein leichter Weg. Denn 
das Gepäck der Gefühle wiegt bei vielen 
von uns schwer. Verpflichtungen treiben 
uns an. Die Erwartungen an das Fest sind 
so hoch wie die stattliche Tanne mitten 
auf dem Marktplatz. Werden wir finden, 
was wir suchen? Dass uns Frieden bleibt, 
dass das Licht aus der Krippe bis in unse-
re Herzen vordringen kann und wir mit 
der Liebe Gottes etwas Neues anfangen 
können? Weihnachten steht am Horizont 
und der Stern zeigt uns den Weg.

Wenn es denn gelingt. Wenn er sich durchsetzen kann unter so vie-
len Lichtern, die die Straßen unserer Stadt erhellen. Der Weg zur Weih-
nachtskrippe führt anscheinend durchs Weihnachtsgeschäft. Mögen 
wir gut ankommen und beschenkt werden. Das ist meine Hoffnung 
Jahr für Jahr. Mögen wir unter einem guten Stern unterwegs sein.

In der fantastischen Geschichte der Magier aus dem Orient erfahren 
wir, wie ihnen ein bestimmter Himmelskörper zum Wegweiser wurde. 
Die Geschichte vom Weihnachtsstern besitzt seither einen enormen 
Bekanntheitsgrad. Sie wurde Weltliteratur, bildete sich gegenständlich 
ab. Ungezählte Sterne finden sich dieser Tage in Fenstern und Fluren, 
Geschäften und Behörden. Auch im Gewölbe der Kirchen schwebt er.

Dieser Stern ist keine Dekoration, sondern eine Demonstration. Er 
veranschaulicht Gottes Weg und Willen. Er zeigt auf: Dein Weg durch 
manche Finsternis wird dennoch durch ein Licht begleitet. Schau zum 
Himmel auf. Licht führt dich zum Licht, damit du selbst deinem Mit-
menschen ein Licht sein kannst.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit!

Ihr Pfarrer Martin Féaux de Lacroix

Konzert mit Pablo Miró
Nach einem grandiosen Konzert im November in der Johanniskirche kommt 
der deutsch-argentinischen Musiker Pablo Miró ein weiteres Mal nach Biele-
feld. Unter dem Titel „Gracias à la vida – ein Dank an das Leben“ wird Miró am 
Freitag 14. Dezember um 19.00 ein vorweihnachtliches Konzert der etwas 
anderen Art in der Bodelschwinghkirche, Voltmannstraße 265 geben. Auf 
dem Programm stehen nicht nur Lieder aus dem Repertoire der letzten Jah-
re, soviel sei verraten. Dazu gibt es Getränke und kulinarische Köstlichkeiten.

Eingeladen hat ihn der Förderkreis für Soziale Stadtteilarbeit der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, zu der er seit Jahrzehnten vielfache Kontakte pflegt. 
So werden auch ein Teil des Eintritts und der Erlös von Getränke- und Spei-
senverkauf der sozialen Stadtteilarbeit zu Gute kommen.
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Sicher durch die kalte Jahreszeit 

Wintertipps vom ACE Auto Club Europa
Batterie 
Bibber-Frost killt Autobatterien
Kfz-Besitzer sollten aufgrund der anhaltenden Frostperiode altersschwache 
Autobatterien austauschen. Die Temperaturen von unter minus 20° Celsius 
können vielen angezählten Aggregaten den Rest geben. Die Lebensdauer ei-
ner Autobatterie kann je nach Beanspruchung unterschiedlich lang sein. Kurz-
strecken sind besonders belastend. 
Batterien, die nach dem Aufladen schnell wieder ihre Energie verlieren, gehö-
ren in die Kategorie Altersschwach und sollten schnell gegen eine neue aus-
getauscht werden. Außerdem rät der Birnstein, den Gebrauch von Stromfres-
sern nach Möglichkeit einzuschränken. Ständiges Einschalten von Gebläsen, 
Heckscheiben-  und Sitzheizungen lassen besonders ältere Batterien schnell 
einknicken.

ACE-Tipps zur Selbsthilfe, wenn die Batterie streikt
Wenn winterliche Kälte und eine ‚müde‘ gewordene Autobatterie zusammen-
treffen, springt so manches Auto nicht mehr an. Meist ist dann Starthilfe not-
wendig. Dabei können allerdings Fehler unterlaufen. Wer sich nicht an die 
Regeln hält oder ein unpassendes Starthilfekabel benutzt, riskiert Spannungs-
spitzen in der Bordelektronik. Teure Reparaturen sind oft die Folge.
Birnstein empfiehlt dringend, die Leistungsfähigkeit der Batterie spätestens 
nach vier Jahren Einsatz nicht nur auf ihren Ladezustand, sondern auch auf ihre 
Speicherkapazität überprüfen zu lassen. „Schwächelnde“ Batterien lassen sich 
mit traditioneller Starthilfe eben nur selten über den ganzen Winter retten. 
Springt der Motor dann nicht an, ist ein Starthilfekabel hilfreich. Zur richtigen 
Starthilfe sind folgende Schritte zu beachten: 

1. Der Motor des Starthilfe gebenden Autos muss laufen.
2. Das rote Starthilfekabel wird an den Pluspol (+) geklemmt.
3. Das freie Ende wird an den Pluspol (+) der leeren Batterie geklemmt.
4. Schwarzes Kabel an den Minuspol (-) der Batterie des Spenderautos 

klemmen.
5. Kommt dann das freie Ende des Kabels an die so genannte Masse, das heißt, 

an ein Metallteil der Karosserie im Bereich des Motorraumes.
6. Startversuch: Auskuppeln, Handbremse anziehen, Zündschlüssel drehen 

und bei erfolgreichem Start des Motors gleich das Licht einschalten, um 
Spannungsspitzen zu vermeiden.

7. Zuletzt wird das Starthilfekabel wieder demontiert - und zwar erst das 
schwarze und dann das rote Kabel lösen, wobei die Demontage der Klem-
men zuerst am Strom spendenden Auto vorgenommen wird. 

Dichtungen
Feuchtigkeit und Frost ergeben zusammen eine feste Eisschicht, die die Tür-
dichtungen wie mit einem Superkleber verklebt. Das muss nicht sein: Glyze-
rin eignet sich zum Frostschutz von Gummidichtungen an Autotüren. Das Mit-
tel wird als dünner Film aufgestrichen. So lässt sich ein durch Eis verursachtes 
Festkleben der Türdichtungen am Rahmen vermeiden. Denken Sie auch an die 
Dichtleisten an Kofferraum und Heckklappe. Natürlich gibt es hierfür spezielle 
Applikationsstifte im Autozubehörhandel. 

Diesel-Problematik bei Extremkälte
Dieselfahrer haben es bei sibirischer Eiseskälte gleich doppelt schwer. Denn 
bei Tiefsttemperaturen verliert der Dieselkraftstoff an Fließeigenschaft und 
kann vom Motor nicht mehr „geschluckt“ werden. Schuld daran ist die Paraf-
finbildung; von circa minus sieben Grad an bilden sich kleinere Paraffinkristalle 
im Dieseltreibstoff. Ab 20 Grad unter null werden sie immer größer und können 
den Kraftstofffilter verstopfen. Dann gibt der Motor auf. An den Tankstellen 

wird der so genannte Winterkraftstoff mit speziellen Zusätzen in der kalten 
Jahreszeit (in der Regel ab Oktober) verkauft, die Zusätze halten den Kraftstoff 
bis minus 22 Grad flüssig. Erst bei anhaltender Kälte und längeren Standzei-
ten kommt es unter Umständen dazu, dass sich der Diesel in eine Art Gelatine 
verwandelt. 
ACE-Experte Birnstein rät, das Fahrzeug regelmäßig bewegen oder spezielle 
Additive in den Tank zu gießen, die die Fließeigenschaft des Diesels weiter ver-
bessern. Diese Maßnahmen sind in unseren Breiten in der Regel aber nicht er-
forderlich. Außerdem ist zu bedenken, dass eine zu große Menge von Zusätzen 
ebenfalls eine Verklumpung des Dieselkraftstoffs und eine Verschmutzung des 
Kraftstofffilters verursachen kann.
Den Filter sollte man übrigens regelmäßig warten lassen, weil bei Frost häufig 
das dort abgeschiedene Wasser gefriert, was zum Ausfall des Fahrzeugs führt.

Anbieter so genannter Premium-Dieselsorten versprechen eine höhe-
re Frostbeständigkeit, teilweise bis minus 35° Celsius.
Auf gar keinen Fall sollten Dieselfahrer versuchen, Motor, Tank oder Kraftstoff-
leitung mit offener Flamme aufzutauen. Auch der altbekannte Trick, kristalli-
sierten Dieselkraftstoff mit einem Schluck Benzin zu verdünnen, ist keine Lö-
sung und schadet modernen Selbstzündern. Die einzig richtige Form der 
Pannenhilfe besteht hier darin, das Fahrzeug in einer gut temperierten Garage 
oder Werkstatt wieder auftauen zu lassen. 

Eingeschneit
Ist das Auto ist völlig zugeschneit, weiß Birnstein, wie Sie wieder aus der Park-
lücke kommen:

• Als erstes müssen Autodach, Motor- und Kofferraumhaube sowie Scheiben 
und Außenrückspiegel von Schnee und Eis befreit werden. Handbesen und 
Eiskratzer sollten daher während der Wintersaison immer im Auto depo-
niert sein. 

• Sinnvoll ist es auch, eine kleine Schneeschippe zur Hand zu haben, denn 
schließlich geht es darum, vor allen vier Rädern in einem etwa 50 Zentime-
ter langen Korridor die weiße Pracht wegzuräumen. Mit etwas Schwung 
und gutem Winterreifenprofil, können dann kleinere Schneewehen ganz 
ohne Schwierigkeiten beim Ausparken überwunden werden.

• Wenn das Auto bereits auf Schneebelag eingeparkt wurde, hat es sich be-
währt, langsam im zweiten Gang anzufahren. Zugleich sollte das Gas nur 
sehr zurückhaltend dosiert werden. So reduziert sich das Risiko, dass die 
Räder durchdrehen. 

• Bei Fahrzeugen mit Heckantrieben kann auch die Handbremse als zusätz-
licher „Kraftregulator“ eingesetzt werden. Die typische Gefahr, dass eines 

der Antriebsräder beim Anfahren 
durchdreht und das andere Rad blo-
ckiert, lässt sich damit einschränken.
• Falsch ist es, das Lenkrad beim Aus-
parken gleich stark einzuschlagen, 
denn damit wird der durch Schnee-
furchen- und Wülste verursachte 
Rollwiderstand zusätzlich erhöht. 
• Um nicht steckenzubleiben, sollte 
die beim Einparken bereits „gelegte“ 
Reifenspur möglichst wieder benutzt 
werden. Bietet die Parklücke hinrei-
chend Platz, sollte das Fahrzeug vor 
dem Ausfahren zudem einen halben 
Meter zurückgesetzt werden. Das 
verschafft Raum für den Schwung, 
der nötig ist, um über kleine Schnee-
berge hinwegzukommen. 
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Aquaplaning
Eine dicke Schneedecke auf der Fahrbahn verwandelt sich mitunter rasch in 
Matsch. Wenn Kanalabflüsse die großen Mengen des Tauwassers nicht mehr 
aufnehmen können, führt das schnell zu Fahrproblemen bis hin zu Aquapla-
ning. In der Folge können die Reifen den Kontakt zur Fahrbahn verlieren – sie 
schwimmen auf, weil das Reifenprofil die Wassermassen nicht mehr verdrän-
gen kann. „Spätestens ab 80 km/h fahren Sie Wasserski.“ erklärt der ACE-Kreisvor-
sitzende Christoph Birnstein. Immer wenn der direkte Kontakt zur Fahrbahn 
verloren geht, gerät das Auto unkontrolliert ins Schlittern und ist nicht mehr 
manövrierfähig. Routinierte Fahrer aber wissen, wo akute Aquaplaning-Gefahr 
lauert und lassen Vorsicht walten. 
Ein Anzeichen für drohendes Aquaplaning: Die Reifen- beziehungsweise Was-
serspuren des auf nasser Fahrbahn vorausfahrenden Fahrzeugs verschwinden 
bereits nach wenigen Metern. Aquaplaning zeigt sich auch dadurch, dass sich 
das Lenkrad ungewöhnlich leicht drehen lässt und das Auto nicht mehr auf die 
Steuerung reagiert. Bei getretenem Gaspedal steigt die Motordrehzahl wegen 
des nicht mehr vorhandenen Fahrbahnkontakts der Antriebsräder plötzlich an. 
Bei Fahrzeugen mit Frontantrieb sind außerdem leichte Schläge im Lenkrad zu 
spüren, wenn die Reifen von der Wasserschicht wieder auf die Fahrbahn glei-
ten. Außerdem spritzt das Wasser besonders laut gegen den Fahrzeugboden. 
Es wäre falsch, bei Aquaplaning in Panik zu verfallen und hektisch zu bremsen. 
Besser ist es, bei dem ersten Anzeichen von Aquaplaning den Fuß vom Gas zu 
nehmen, auszukuppeln und das Lenkrad gerade zu halten. Für Autos mit Auto-
matikgetriebe gilt: Vorsichtig Gas wegnehmen. Um Komplikationen bei Nässe 
zu vermeiden, ist es ratsam, das Tempo zu drosseln. 

Eiskratzer
Die einen schwören auf Zacken, die anderen auf scharfe Kanten. Manch einer 
mag sie klein, andere nehmen den Stiel zu Hilfe. Keiner kommt mehr ohne sie 
aus, denn sie sind oft die letzte Rettung: Eiskratzer.
Birnsteins Tipp: „Sehschlitze a la Panzer“ reichen nicht für klare Sicht. Wird man 
von der Polizei erwischt, kostet das 10 Euro (Ordnungswidrigkeit), im Falle ei-
nes Unfalles erheblich mehr und man muss zumindest mit einer Teilschuld 
rechnen.
So kommen Sie auch bei Kälte und Schnee morgens schneller weg: 
• Sprühen Sie alle Scheiben vor dem Nachtparken mit einem Klarsichtmittel 

ein. Damit wird das Abkratzen um vieles leichter. 
• Das gehört ins Auto: Ein stabiler Eiskratzer mit glatter Kante gegen Eis und 

Reif, einer Sägezahnkante gegen dickere Eisschichten und einer Gummi-
kante für nasse Scheiben. 

• Nicht vergessen: Ein Handbesen, um den Schnee von Autodach, Koffer-
raum und Motorhaube zu kehren. 

• Nehmen Sie abends die Scheibenwischer von den Scheiben weg. Sonst 
kann es nämlich passieren, dass am nächsten Morgen, wenn Sie den Motor 
anlassen, die Scheibenwischer über die vereiste Scheibe kratzen und da-
durch die Gummilippen der Wischerblätter kaputtgehen. 

• Entfernen Sie abends den größten Straßendreck von den Scheiben. Denn 
die feinen Schmutzpartikel können beim Eis entfernen Kratzer auf der 
Scheibe bilden. 

• Front- und Heckscheibe mit einer Schutzfolie abdecken hilft gegen langes 
Kratzen. 

• Die richtige Technik: Erst waagerecht, dann von oben nach unten 
wegschaben. 

Parken
Folgende Punkte sollten Sie beim Parken im Winter beachten:

• Parken Sie Ihr Auto bei Glatteis nicht am Hang, sonst könnte das Fahrzeug 
trotz angezogener Handbremse ins Rutschen kommen.

• Halten Sie immer einen Besen und eine Schaufel bereit, um Ihr Auto vom 
Schnee zu befreien.

• Achten Sie auf Schneehaufen, denn diese können bei einem Zusammen-
stoß in den Motorraum gelangen und unter Umständen Teile des Motors 
beschädigen. Des Weiteren können Sie mit dem Fahrzeug leicht darin ste-
cken bleiben.

• Fahren Sie aufmerksam. Durch den Schnee könnten Fahrzeuge oder ande-
re Dinge wie Fahrbahnbegrenzungen versteckt sein.

Auch wenn das ordnungsgemäß abgestellte Fahrzeug aufgrund von Eisglätte 
ins Rutschen gerät und ein  anderes Fahrzeug beschädigt, muss der Halter des 

• Unter die Antriebsräder gelegte Fußmatten bringen in aller Regel nichts. 
Die fliegen nur wie ‚Frisbee-Scheiben‘ durch die Gegend. Zweckdienli-
cher ist es, Sand auf die vorgesehene Ausfahrtsspur und unter die Räder zu 
streuen.

• Nur wirklichen Könnern hinterm Lenkrad gelingt es, sich schaukelnd aus 
dem Schnee zu befreien. Dazu muss rasch zwischen Rück- und Vorwärts-
gang hin und her geschaltet und dosiert Gas gegeben werden. Mit dem da-
durch ausgelösten rhythmischen Schwung lässt sich im wiederholten An-
lauf das glatte Hindernis meist gut überwinden.

F Ü R  B E S T E  D R U C K E R G E B N I S S E
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rutschenden Fahrzeuges nicht zwingend für den Schaden haften. Das Landge-
richt Detmold (Az.: 10 S 150/09) entschied 2009, dass es sich dabei regelmäßig 
um ein „außergewöhnliches Ereignis“ handele, dass vom Fahrer nicht zu beein-
flussen gewesen sei und dieser somit gegen keinerlei Pflichten verstoßen hat. 

Salz auf dem Autolack
Die Sorge von Autobesitzern, ein für längere Zeit anhaftender salzhaltiger 
Schmutzüberzug könnte dem Wagen auf Dauer schaden, ist nach Angaben des 
ACE Auto Club Europa häufig unbegründet. „Streusalz und getrocknete Salzlau-
ge ist für neuzeitige Autolacke weniger schädlich als angenommen. Grundsätzlich 
kann Salz dem Klarlack nichts anhaben“, sagt ACE-Autoexperte Christoph Birn-
stein. Fügt aber gleich einschränkend hinzu: „Wenn das Salz auf der Karosserie 
verrieben würde, könnten 
die Kristalle wie Schleif-
papier die Lackoberflä-
che beschädigen“. Es sei 
deshalb auch keine so 
gute Idee, dem Salzfilm 
bloß mit einem feuch-
ten Schwamm zu Leibe 
zu rücken. Wer sein Auto 
bei Minustemperaturen 
schonen wolle, der sol-
le sich bei einer fälligen 
Zwischendurch-Reini-
gung lieber auf Front-, Rücklichter, Blinker und Kennzeichen beschränken so-
wie auf Front-, Heck- und Seitenscheiben. „Das genügt fürs erste“, so Birnstein. 
Dazu, vor dem Abstellen des Fahrzeugs immer noch einmal die Scheiben-
waschanlage betätigen, um Schmutzpartikel zu beseitigen.
Wer sich trotz Minustemperaturen für eine Autowäsche entscheidet und dafür 
in eine Waschanlage fährt, sollte unbedingt ein Programm mit Trocknung wäh-
len, andernfalls könnten Fahrzeugteile nach dem Waschgang einfrieren. Bei Eis 
in den Radkästen oder stark verschmutzten Felgen rät der ACE zu einer Vor-
reinigung mit einem Hochdruckreiniger. Klebestreifen auf den Türschlössern 
verhindern bei der Autowäsche im Winter das Einfrieren der Schließzylinder. 
Talkumpuder oder Glycerin auf den Türdichtungen sorgen dafür, dass durch 
gefrierendes Waschwasser nicht die Türrahmen vereisen.
Bei der Autopflege sollten die Fahrzeugbesitzer jetzt nach Lackschäden su-
chen und diese mit einem Lackstift ausbessern. Kleine Steinschläge durch den 
scharfkantigen Splitt begünstigten die Rostbildung, warnt Birnstein.
Der ACE empfiehlt, nach der winterlichen Frostperiode eine besonders gründ-
liche Autowäsche vorzunehmen. Dazu gehört auch die Unterbodenwäsche in 
einer Waschstraße, sie ist in der Regel effektiver als die Reinigung in einer SB-
Waschanlage. Bei älteren Fahrzeugen mit vergleichsweise ungeschütztem Mo-
torraum sollte zudem eine Motorwäsche vorgenommen werden. Dazu sollte 
man sich laut ACE an eine Fachwerkstatt wenden, um etwaigen Problemen aus 
dem Weg zu gehen, die durch Wasser in der Elektrik auftreten können.

Scheiben und Wischblätter 
Vereiste Scheiben
Alternativ zur energiefressenden Standheizung, die programmiert morgens 
anspringt, verweist Birnstein auf Oma‘s Wärmflasche. Mit heißem Wasser ge-
füllt 20 bis 30 Minuten vor Fahrtantritt auf das Armaturenbrett gelegt, ergibt 
sich folgender Effekt: Das Eis taut auf oder zumindest so weit an, dass es leicht 
zu entfernen ist. Ein weiterer Vorteil: Durch die Erwärmung der Scheibe kann 
sich die Atemluft nicht mehr als Eisfilm an der Innenseite festsetzen.
Um erneutes Beschlagen zu vermeiden, hier noch ein Tipp: Bei Fahrtbeginn 
Gebläse anstellen und Lüftungsdüsen auf die Windschutzscheibe richten. 
Dann die beiden Sonnenblenden herunterklappen. Auf diese Weise zirkuliert 
die Luft besser hinter der Windschutzscheibe und sorgt so für freie Sicht. 

Autoscheiben
Keine Ausreden mehr: 
Spätestens jetzt sollte 
man die Autoscheiben 
dringend vom Schmutz-
film der letzten Monate 
befreien - und zwar von 
innen und außen! 
Ganz einfach und ohne 
Hilfe eines Optikers kann 
jeder Fahrer der Blen-
dungsgefahr vorbeugen. 
Denn auch Schmutz auf 

Windschutzscheibe oder Brille machen die Nachtfahrt schnell zum Blindflug. 
Hier hilft es, regelmäßig Scheibe und Brille zu reinigen. 
Besonders Raucher sollten nicht vergessen, öfter einmal die Windschutzschei-
be innen mit einem Haushaltsglasreiniger zu säubern. Denn nicht nur der 
Schmutz selber schluckt enorme Mengen an Licht, sondern auch Feuchtig-
keit schlägt sich sehr viel schneller an diesem Klebefilm nieder. Die Scheiben 
beschlagen und das ist gerade während der ersten Kilometer morgens oder 
abends ein zusätzliches Risiko.  

Scheiben und Wischblätter
Nehmen Sie bei kalten Temperaturen sicherheitshalber abends die Scheiben-
wischer von den Scheiben weg. Sind die Wischer festgefroren, könnten die 
Gummilippen am nächsten Morgen über die vereiste Scheibe kratzen und 
kaputtgehen. 
Machen Sie sich auch die Mühe, Scheiben immer wieder auch von innen zu rei-
nigen. Eine innen verschmutzte Windschutzscheibe beschlägt nämlich dop-
pelt so schnell wie eine saubere. Besonders Tabakrauch bildet schon in kür-
zester Zeit Schlieren auf der Windschutzscheibe. Es entsteht eine schmierige 
Schicht, die tagsüber kaum bemerkt wird. Bei Dunkelheit dagegen und bei erst 
recht bei schlechtem Wetter blenden die Scheinwerfer entgegenkommender 
Autos. Die Blendwirkung ist umso größer, je verschmutzter die Scheiben sind.
Sorgen sie daher immer für eine klare Frontscheibe. Dazu reicht warmes Spül-
mittelwasser vollkommen aus, der Griff zum Chemiebaukasten ist unnötig. Bit-
te beim Säubern Spiegel, Heckscheiben sowie Scheinwerfer und Rückleuchten 
nicht vergessen. 

Türschlösser
Bei älteren Fahrzeugen können die Türschlösser über Nacht schon mal zufrie-
ren. Wenn der Enteiser dann im Handschuhfach liegt, wird es kompliziert. Tür-
schlossenteiser gehören in die Manteltasche und nicht ins Handschuhfach. 
In der alltäglichen Praxis wird diese Regel aber häufig vergessen. Ist das Anti-
frostfläschchen an unzugänglicher Stelle falsch deponiert, greifen pfiffige Au-
tofahrer ersatzweise gerne zum Feuerzeug. Die kleine Flamme erwärmt den 
metallenen Bart des Autoschlüssels, der, ins Türschloss gesteckt, dort seine eis-
auftauende Wirkung entfalten kann. Die Türschlösser sollte man vorbeugend 
mit Graphit behandeln – das macht den Einsatz von Türschloss-Enteisern weit-
gehend überflüssig.

Scheinwerfer 
Obwohl der Großteil des Verkehrsaufkommens bei Tageslicht abläuft, ge-
schieht knapp ein Drittel der Unfälle in der Dunkelheit. Zu hoch eingestellte 
Scheinwerfer etwa blenden nicht nur den Gegenverkehr, sondern verringern 
auch die eigene Sicht. Verlassen Sie sich nicht auf die Dämmerungsautomatik 
und das Tagfahrlicht, mahnt Birnstein. Schalten Sie das Abblendlicht ein, da-
mit Sie besser gesehen werden.  Unser Tipp: Säubern Sie regelmäßig neben 
der Frontscheibe die Außenspiegel, Blinker, sonstige Lichter sowie alle an-
deren Scheiben.

Bauunternehmen
Thomas Nack
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Telefon: 05206 / 70 72 60 • www.maurer-bielefeld.de

Wir führen folgende Tätigkeiten aus:

Der Handwerksmeister

Maurerarbeiten
Putzarbeiten
Sanierungen
Betonarbeiten
Abdichtarbeiten
Umbauten

Mobil: 0 15 20 / 9 46 91 91

Fliesenarbeiten
Innenausbauten
Balkonsanierungen
Anbauten
Tür-/Tormontage
...

Wir wünschen allen unseren Lesern fröhliche Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!


